[image: image2.png]VERBAND FUR SCHIFFBAU UND MEERESTECHNIK E.V.




LeaderSHIP Deutschland

AG 5b Standardisierung / Modularisierung / Bildung von Fertigungszentren
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Ergebnisvermerk der 2. Sitzung
10. November 2005, 13:00 Uhr
Aker Ostsee, Wismar
Teilnehmer:

Herr Hake und Herr Werner (AOW)
Herr Dr. Bartsch (B+V)
Herr Krause (FSG)
Herr Lendzian und Herr Tamm (HDW Gaarden)
Herr Springer (HDW)
Herr Dr. Marquardt (VSM)

Begrüßung und Einführung

Der Vorsitzende Herr Hake begrüßt die Teilnehmer und gibt einen kurzen Sachstandsbericht zur VSM-Initiative LeaderSHIP Deutschland.
Aussprache zum Arbeitsprogramm
Auf der letzten Sitzung der AG war vereinbart worden, Stellungnahmen der beteiligten Unternehmen und Technischen Arbeitskreise zu folgenden Fragestellungen einzuholen:

· Welche Aspekte von Standardisierung, Modularisierung und gemeinsamer Fertigung werden bereits durch existierende Arbeitskreise (von CMT, NSMT, VSM etc.) abgedeckt?

· Welche Projekte wurden in der jüngeren Vergangenheit durchgeführt?
· Was wurde technisch und insbesondere wirtschaftlich durch diese Projekte erreicht?
· In welchen Bereichen bestehen noch unerschlossene Potenziale? Welcher Effekt ist für die Wettbewerbsfähigkeit zu erreichen?
· Welche Aspekte von Standardisierung/Modularisierung besitzen strategische Bedeutung?
· Bieten sich Produktionsbereiche für eine gemeinsame Fertigung – als externes Zentrum oder auf dem Wege des Kapazitätsaustausches – an?

Bisher sind Beiträge von AOW (Anlage 1), TKMS (AK Normenanwendung, Anlage 2), NSWE (Anlage 3) sowie von den AK Innenausbau (Anlage 4) und Fertigung Schiffbau (vgl. Ergebnisvermerk der 1. Sitzung) eingegangen Die AG hat die Bestandaufnahme in diesen Themenfeldern abgeschlossen und folgende Projekte, relevanten Gremien/Zuständigkeiten identifiziert:

· Der Bereich Normung / Standarisierung wird durch die NSMT und VSM Arbeitskreise abgedeckt. Ergebnisse des VSM AK Normenanwendung (Standardisierung im CAD-Bereich) werden allerdings nicht konsequent umgesetzt. Der AK Innenausbau möchte Standardisierungsprojekte für Sanitärzellen und Möbel angehen, die signifikante Kostensenkungen ermöglichen. Die Normungsarbeit der NSMT sollte verstärkt international ausgerichtet werden (ISO).

· Modularisierung wird erfolgreich firmen-/konzernintern und in FuE-Projekten der Verbundforschung betrieben. Hierbei werden noch unerschlossene Potenziale gesehen, deren Wettbewerbseffekt allerdings nicht beziffert wird.

· Als Beispiel für die gemeinsame Fertigung auf dem Wege des Kapazitätsaustausches wird beispielhaft die Rohrfertigung bei HDW Gaarden genannt. Ein zeitlich und vom Umfang her begrenzter Kapazitätsaustausch erfolgt bereits Projekt bezogen. Kapazitätsaustausch in größerem Umfang erfordert jedoch eine dauerhafte Übernahme der Zulieferfunktion.

· Gemeinsame, neue Fertigungszentren könnten für die Vorbehandlung und Lagerung kleiner Profile und dünner Platten eingerichtet werden, für den der AK Fertigung Schiffbau einen VSM-Standard entwickelt hat. Eine gemeinsame Deckshausfertigung wird als attraktives aber komplexes Projekt genannt.

Weiteres Vorgehen und nächster Sitzungstermin

Die Weiterverfolgung der genannten Projekte wird im Rahmen des Arbeitsprogramms 2006 der Technischen AK des VSM unter Koordinierung des Technischen Ausschuss erfolgen. Eine Umsetzung ist teilweise nur über eine gemeinsame Beschaffung möglich.

Die nächste Sitzung des Technischen Ausschuss des VSM wird im Januar 2006 stattfinden.
Hamburg, den 06.12.2005, Dr. Ralf S. Marquardt

Anlage 1:
AOW-Input
1. Existierende Arbeitskreise

1. Aker Ostsee ist z.Z. in das Forschungsvorhaben INNOMOD integriert. Die Abteilung Forschung und Entwicklung (TR) hat die Koordinierung der Einzelaufgaben der einzelnen Projektteilnehmer übernommen. Ziel ist es, den Einsatz von stahlschiffbaulichen und maschinenbauliche Modulen für innovative Container-Feeder-Schiffe zu untersuchen und vorzubereiten.

2. In einer Aker Ostsee-werftinternen Arbeitsgruppe werden die Einsatzmöglichkeiten, die Konstruktion sowie die Anfertigung und Montage von Systemmodulen für den Maschinenraum untersucht, vorbereitet und realisiert. Dabei soll die Anzahl dieser Module kontinuierlich erhöht werden. Weiterhin werden Entscheidungen hinsichtlich der Fremd- oder Eigenfertigung dieser Module getroffen (make or buy).
3. Im Rahmen der Aker Yard-Gruppe wird z. Z. eine Untersuchung zur Standardisierung und Modularisierung von schiffbaulichen Baugruppen und Arbeitsweisen durchgeführt. Ergebnisse sollen zu Vereinheitlichungen innerhalb der Gruppe führen.

2. Projekte der jüngsten Vergangenheit

Im Rahmen des InnoRegio Maritime Allianz Verbundprojektes Virtuelle Modulfabrik für Schiffe wurde in AO das Teilprojekt „Entwicklung von Großmodulen als Grundlage für die Modulfabrik“ Ende 2003 abgeschlossen. 

3. Ergebnisse dieser Projekte

Es wurden planungstechnische Grundlagen für den Einsatz von Großmodulen geschaffen.

Vorgaben für die Sektionsteilung zur Sicherung einer Großsektionsfertigung und baumethodische Festlegungen zur Absicherung eines hohe Ausrüstungsgrades vor der Konservierung sowie die Entwicklung von ausgewählten Funktions- (System) modulen waren die entscheidenden Ergebnisse dieses Projektes. 

Sie werden in beiden Werftstandorten der AO beim Bau von Containerschiffen umgesetzt.

Unerschlossenes Potenzial

Aker Ostsee sieht unerschlossene Potenziale in der weiteren Vervollkommnung der Konstruktionsstandards zur Erhöhung der Effektivität in der Fertigung und der Umsetzung dieser Prinzipien in allen Werften der Aker Yard-Gruppe.

4. Strategische Bedeutung

Strategische Bedeutung für die Aker Ostsee haben alle Kosten reduzierenden Aspekte der Standardisierung und Modularisierung. Dazu gehören u. a. die Minimierung der Materialvielfältigkeit zur Reduzierung der Beschaffungs-, Transport- und Lagerkosten und die weitere Erhöhung des Modulumfanges zur Absicherung einer Parallelfertigung von Stahlbau und Ausrüstung zur Reduzierung der Fertigungskosten.
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